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Tramhaltestelle am Nationaltheater umgestalten bzw. kennzeichnen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Haltestelle der Straßenbahnen 19 und 21 am Nationaltheater wird stadteinwärts in ge-
eigneter Weise zum Schutz der Fahrgäste sicherer gestaltet. Dem Stadtrat werden hierfür 
unterschiedliche Alternativen (Bodenkennzeichnung, Beschilderung, Lichtzeichen, Geh-
wegverbreiterung …), deren Kosten und Wirkung dargestellt.

Begründung:

Regelmäßig sind an dieser Haltestelle gefährliche Situationen zu beobachten. Die 
Fahrgäste der Straßenbahnen treten unmittelbar auf die Fahrbahn, die in diesem Bereich 
so breit ist, dass Fahrzeuge nicht zwangsweise hinter der Straßenbahn warten müssen.

Eine derartige Situation ist dem Antragsteller kürzlich selbst widerfahren:
Beim Aussteigen fuhr ein Kfz mit höherem Tempo fast über die Füße. Er bog rechts ab und
hielt vor dem Nationaltheater an, um sein Telefonat per Freisprecheinrichtung zu Ende zu 
führen. Auf Ansprache und den direkten Hinweis auf gängige Verkehrsregeln zeigte sich 
der Fahrer sichtlich überrascht. Er hatte weder die Trambahn, noch die aussteigenden 
Fahrgäste, noch die Gefahrensituation wahrgenommen. 

Die Trambahnhaltestelle muss derart gestaltet sein, dass sie zweifelsfrei erkenn- und 
wahrnehmbar ist.
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